
Die  Sprache  der  BRD:
„Rechts!“

In der Sprache der BRD wird das Wort »rechts« ausschließlich
in einem diffamierenden Sinne verwendet. Vermutlich ist den
meisten Menschen, sogar den Älteren, kaum mehr bewußt, daß mit
»links« und »rechts« einmal die Spektren von SPD und CDU/CSU
bezeichnet wurden und das Wort »rechts« in keiner Weise einen
abwertenden  Beigeschmack  hatte  und  auch  von
Mainstreamkonservativen  zur  Bezeichnung  des  eigenen
politischen  Standorts  verwendet  wurde.

»Rechts« ist schließlich nicht nur im Deutschen, sondern auch
in vielen anderen Sprachen konnotiert mit »richtig«, »Recht«
und  »Gerechtigkeit«.  »Links«  dagegen  wird  verbunden  mit
»linkisch« und »link« im Sinne von unredlich. »Seltsam, wie
man sich ‚links‘ nennen kann, da links von alters her als
Synonym für das Fehlgehende gilt«,schrieb Botho Strauss.

Wenn im heutigen BRDSprech »links« mit »gut« und »rechts«
geradezu  mit  »böse«  assoziiert  wird,  so  ist  dies  ein
eindrucksvoller Beweis für die Macht von Propaganda, auch und
gerade  primitiver  Propaganda.  Daß  diese  Propaganda
funktionieren konnte, hat nicht zuletzt mit der erbärmlichen
Feigheit  der  bourgeoisen  Karrieristen  des
Mainstreamkonservatismus  zu  tun,  die  um  keinen  Preis  als
»rechts« gelten wollten, dann mit dem Begriff auch die Sache
aufgaben, für die er steht, und die heute in der Tat schon
deshalb  nicht  »rechts«  sind,  weil  sie  hierzu  überhaupt
Überzeugungen haben müßten.
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Was ist eigentlich ein rechter Standpunkt? Rechts sein heißt
(und hieß schon immer), von der Frage auszugehen, wie die Welt
ist,  nicht,  wie  sie  sein  soll.  Rechts  sein  heißt,  sein
Weltwissen aus der Geschichte zu beziehen, nicht aus einer
imaginierten Zukunft, es heißt, die Welt nicht vom Standpunkt
einer  utopischen  Verheißung  zu  beurteilen,  sondern  vom
Standpunkt der ihr drohenden Gefahren. Rechts sein heißt, bei
der Beurteilung der Wirklichkeit den eigenen Augen zu trauen,
und es heißt, das, was funktioniert, dem vorzuziehen, was
nicht einmal beansprucht zu funktionieren.

Links sein heißt von alldem das Gegenteil. Da das Volk in
diesem Sinne von Natur aus rechts ist, ist die Linke darauf
angewiesen, es zum Schweigen zu bringen.

(Die Erklärung stammt aus dem neuen Buch „Die Sprache der BRD.
131  Unwörter  und  ihre  politische  Bedeutung“  von  Manfred
Kleine-Hartlage und kann bei Antaios.de bestellt werden)
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